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„Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends in der Regel einen halben Bogen ſtark. Der vierteljähre 
liche Praͤnumerationspreis ift 12 Silbergroſchen, und im einzelnen Verkaufe (der jedoch nur allein in der Expedition 


des Blattes ſtatt findet) koſtet die Nummer 6 Pfennige. 
1 Sgr. 3 Pf. fuͤr die gedruckte Zeile. 


Die Inſertionsgebuͤhren fuͤr Bekanntmachungen betragen 


Tagesneuigkeiten. 


Der Predigt⸗ und Schulamts⸗Candidat Heinze 
wurde als Rector an der neu errichteten evangeli⸗ 
ſchen Stadtſchule zu Rothenburg in der Oberlau⸗ 
fig beſtaͤtiget. 

Am 1. Juli wurde zu Cunnerwitz bei Goͤrlitz 
der Grundſtein der Kirche fir die neue evangeli— 
ſche Parochie Jauernick gelegt. 

Der Johannistag war für Roſſau in der Alt: 
mark und die Umgegend ein Tag des Schreckens 
und der fuͤrchterlichſten Verwuͤſtung. Nach einer 
Hitze von 23 Grad im Schatten thuͤrmten ſich ge: 
gen Abend in Weſten ſchwarze Gewitterwolken auf 
und gegen 8 Uhr entlud ſich ein fruchtbares Has 
gelwetter bei dem heſtigſten Sturm, der, in feinem 
weitern Laufe die ſtaͤrkſten Bäume zerbrach und ſo⸗ 


gar größere Gebäude umwarf. Die Hagelſtuͤcke 


hatten zum Theil die Größe eines Taubeneies, die 
meiſten waren wie Flintenkugel. Alle Fenſter⸗ 
ſcheiben auf der Weſtſeite waren in einem Augen⸗ 
licke zertruͤmmert. Die Ausſicht zu einer der ge⸗ 
ſegnetſten Erndten iſt gaͤnzlich vernichtet; denn 
Alles auf dem Felde iſt zu Boden geſchlagen. 
ben ſo traurig ſieht es in den Gaͤrten aus. 

Am 19. Juni iſt die vierjährige Tochter des 
Kirchvaters und Bauers Jacob Michel zu Spitz⸗ 
kunnersdorf bei Zittau, Johanne Rahel, auf einem 


. 


von Oderwitz nach Spitzcunnersdorf führenden Fuß⸗ 
ſteige von dem Gaͤrtner Gottlieb Hauptmann aus 
Spitzeunnersdorf, welcher mit einem mit 5 Perſo⸗ 
nen beſetzten Planwagen im ſchnellſten Trabe ges 
kommen, überfahren worden, und hat dieſer Uns 
fall den Tod des Kindes zur Folge gehabt. 

Am 24. Juni fuhr der 16 Jahr alte Knecht 
des Bauers Gottlieb Weder zu Nieder-Ruppers⸗ 
dorf bei Herrnhut, ein gewiſſer Gedlich von dort, 
mit Schutt auf das Feld und hatte die ſechsjaͤhrige 
Tochter feines Dienſtherrn auf den im Wagen ber . 
findlichen Schutt geſetzt und mitgenommen. Unter⸗ 
wegs fiel jedoch das Kind, ohne daß es der Knecht 
bemerkte, vom Wagen herunter und zwar ſo, daß 
derſelbe uͤber den Leib und das Herz des Kindes 
ging. Das Kind iſt bald darauf verſtorben. 

In Großkrauſcha bei Goͤrlitz entſtand am 1. Juli 
bei der Gaͤrtner-Wittwe Müller ein Feuer, wel⸗ 
ches nicht nur deren Wohnhaus und Scheune, 
ſondern auch die Wohnung, Scheune und das Gedin⸗ 
gehaus des Schulzen Höhne in Aſche verwandelte. 

Am 3. Juli wurde die unverehelichte Johanne 
Chriſtiane Seifert, Tochter des penſionirten ſaͤchſ. 
Feldwebel Seifert in Goͤrlitz, todt aus der Neiſſe 
gezogen. Lebensuͤberdruß läßt auf den Selbſt⸗ 
mord ſchließen. 

Aus Zielenzig ſchreibt man unterm 18. Juni: 
In der Nacht vom 7. zum 8. Mai 1833 entſtand 


Feuer in den vor Koͤnigswalde am Zielenziger 
Wege belegenen Scheunen, wodurch 15 derſelben 
ein Raub der Flammen wurden. Die Thaͤter⸗ 
ſchaft fiel auf einen Unſchuldigen, welcher aber 
freigeſprochen wurde, bis endlich der Schneider 
Gottfried Schoͤnfiſch aus Koͤnigswalde, vom Ge⸗ 
wiſſen ſogar bis zum Verſuche eines Selbſtmordes 
gefoltert, ſich als den Mitwiſſer und den Tageloͤh⸗ 
ner Auguſt Wilhelm Donnerberg zu Koͤnigswalde 
als den Thaͤter angab. Auf Grund der beiden 
gleichlautenden und allerhoͤchſten Orts beſtaͤtigten 
Erkenntniſſe des Koͤnigl. Criminal-Senats vom 
11. September 1835 unb 6. Juni 1836 iſt der 
Donnerberg wegen vorſetzlicher Brandſtiftung mit 


lebenswieriger Zuchthausftrafe, der ꝛc. Schoͤnfiſch 


aber wegen unterlaſſener Verhinderung des Ver⸗ 
brechens des Coinquiſiten mit dem Verluſte des 
Rechts zur Tragung der Nationalkokarde und fuͤnf⸗ 
jähriger Zuchthausſtrafe belegt und die Strafe von 
ihnen bereits waͤhrend der Unterſuchung in der 
Strafanſtalt zu Sonnenburg angetreten worden. 


Am 5. Juli wurde in Goͤrlitz der geweſene Land⸗ 
wehrmann und Schneider Gottfried Starke aus 
Neuhammer in der Oberlauſitz, welcher am 5. Jan⸗ 
nuar 1834 den Haͤusler Chriſtian Friedrich Krebs 
in Neuhammer vorſaͤtzlich erſchoß, durch das Rad 
von oben herab hingerichtet. 


Aus Paris wird unterm 26. Juni Folgendes 
gemeldet: Geſtern Nachmittag um 6 Uhr, in dem 
Augenblick, wo der Wagen Sr. Majeſtaͤt aus den 
Tuilerien fuhr, hat ein Moͤrder, der ſich nahe an 
den Thorweg geſtellt hatte, mit einer Feuerwaffe 
in Form eines Stocks auf den Koͤnig geſchoſſen. 
Im Augenblick, wo der Mörder, feine Stodflinte 
auf den Kutſchenſchlag legend, den Schuß ab⸗ 
feuerte, buͤckt ſich der König, um die falutirende 
Schildwache auf der andern Seite zu gruͤßen. 
Dieſe Bewegung rettete den Koͤnig; die Kugel 
ſtreifte nur das hohe Toupet der Haartour deſſel⸗ 
ben und blieb in der obern Kutſchwand ſtecken. 
Ein Theil des Pfropfes war im Backenbart des 


Königs hängen geblieben. — Der Mörder wurde 
ſogleich arretirt; er hat verſucht ſich einen Dolch⸗ 
ſtich zu geben, wurde aber auf der Stelle ent⸗ 
waffnet. Derſelbe heißt Louis Alibeau, und iſt 
Reiſender für eine Seidenhandlung. Bei dem 
erſten Verhoͤr hat er erklärt, was er gethan, reue 
ihn nicht; er wuͤrde es auch jetzt noch thun; er 
wolle ſich nicht weiter erklaͤren, denn in dem Jahr⸗ 
hundert des Egoismus werde ſich doch Niemand 
auf ſeine Hoͤhe ſtellen und ihn begreifen. — Ali⸗ 
beau iſt 1810 zu Niemes geboren; ſeine Eltern 
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wohnen jetzt zu Narbonne; fein Vater iſt ein Kauf? 


mann. 
Mitſchuldigen. 
In der Gemeinde Buzins in Frankreich iſt neu⸗ 


lich ein Muller, Namens Peter Barbeſſes, in dem 


hohen Alter von 116 Jahren geſtorben. Mehrere 
Monate vor feinem Tode war er wie im Traume, 


Der Mörder hat erklärt, er habe keine 


und erzählte darin die Vergnügungen feines lan- 


gen Lebens ganz naiv. 

Die Appenzeller Zeitung berichtet den Tod eines 
eines 74jährigen Mannes, welcher während. einer 
47jaͤhrigen Ehe 14 Kinder erzeugte, von denen 
ſich 12 (3 Soͤhne und 9 Toͤchter) verehelicht und 
bereits wieder 90 Kinder erzeugt haben. Davon 
find noch 60 am Leben. Auch erlebte er 18 Uren⸗ 
kel. Seine ganze Nachkommenſchaft beſtand alfo 
in 124 Köpfen. 
St ang hl ai Sa 

Miscellen. 


Zu den bedauernswürdigſten neu ene ü 
nen Mißbraͤuchen, heißt es in einem Schreiben 


aus Dresden, gehoͤrt auch bei uns die Mode, daß 
alle nur etwas vornehm ſcheinen wollende Muͤtter, 
ihre neugebornen Kinder nicht ſelbſt ſaͤugen, ſondern 
Ammen übergeben, welche monatlich 4 bis 6 Tha⸗ N 
ler Lohn bei reichlicher Nahrung, und manichfaltige 
Geſchenke erhalten. Dieſe Erſcheinung iſt 9 
hoͤchſt traurig. 
Eltern, impft ihnen oft einen luͤderlichen Lebens“ 
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Sie entfremdet die Kinder ihren 


wandel ein, zerruͤttet den Haushalt bei maͤßiges 2 


hr 


Einnahme und giebt noch außerdem der Unkeuſch⸗ 

heit einen Varſchub, da eine Amme ihr eignes 
Kind, wenn es am Leben bleibt, leicht durchbringt, 
und doch viel mehr Gehalt und beſſere Pflege er: 
haͤlt, als ſie als lediges Dienſtmaͤdchen erhalten 
haben wuͤrde. i 


Petersburg, den 22. Juni. Im Sſolikams⸗ 
kiſchen Kreiſe des Permſchen Gouvernements lebt 
auf dem gräflih Stroganow'ſchen Dorfe Kuproskij 

der Bauer Malzow, 28 Jahr alt, 2 Arſchin und 
6 Werſchock hoch; er beſitzt außer dem Schulter⸗ 
blatt und Schlüffelblatt keine rechte Schulter; von 
der linken Schulter erſtreckt ſich ein, 5 Werſchok 
langer kegelartiger Auswuchs und endigt mit einer 
fleiſchartigen Warze von der Größe einer Nuß. 
Außer dem Mangel an Händen, find die übrigen 
Theile feines Körpers vollkommen regelmäßig aus⸗ 
gebildet; das Geſicht iſt friſch, das Ausſehen mun⸗ 
ter, und er erfreut ſich des beſten Wohlſeyns. Bei 
dieſen Gebrechen, welche beim erſten Anblick in ihm 
eine Mißgeburt erblicken laſſen, iſt er weit entfernt 
über das Schickſal zu klagen; mit Hülfe der Füße, 
der Schulter, des von ihm ſogenannten Haͤndchens 
und der Zaͤhne, verrichtet er alle erforderliche Ar⸗ 
beiten eines Bauers und fliecht ſogar zu ſeinem 


Bedarf aus Lindenbaſt Schuhe. 


Ein Londoner Blatt enthaͤlt Nachſtehendes: 
Eine außerordentliche Umwaͤlzung der allgemeinen 
Naturgeſetze hat ſich kürzlich im Krankenhauſe zu 
Hull bei einem Kinde von 15 Jahren gezeigt, das 
nach einer kurzen aber ſchmerzhaften Krankheit, 

a welche die Anſtrengungen der Aerzte nicht beſiegen 


N konnten, ſtarb. Bei der Eroͤffnung fand man das 


Herz auf der rechten und die Leber auf der linken 
Seite der Bruſt. Den Magen und die Einge⸗ 


Weide fand man ebenfalls in einer umgekehrten 


Lage. Alle Theile waren übrigens in einem ganz 
normalen Zuſtande; und es ſcheint, daß alle 
unctionen wie bei den gewoͤhnlichen Menſchen 
Ratt hatten. Dieſes fonderbare Phaͤnomen und die 
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Krankheit, woran das Kind ſtarb, ſtanden in gar 


keiner Verbindung. 


Ein Bayerſches Blatt berichtet aus Inning im 
Iſarkreiſe als eine Merkwuͤrdigkeit, daß man auf 
der dortigen Poſt Milch von einem Ziegenbock er⸗ 
halten koͤnne. Dieſer Bock, welcher 5 Jahr alt 
iſt, und bereits eine große Nachkommenſchaft er⸗ 
zeugte, hat auf der rechten Seite eine Zitze, aus 
der er die Milch zuweilen ſelbſt ausſaugt, wenn 
man es unterlaͤßt, ihn zu melken. Dieſe Natur⸗ 
ſeltenheit wird in jenem Bericht von mehreren Na⸗ 
turforſchern, namentlich von dem Ober-Medizinal⸗ 
rath und Profeſſor Ringſſis beglaubigt. 


Goͤrlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. Joh. Gottfr. Tzſcheutzſchler, B. und 
Tuchappreteur allh., und Frn. Doroth. Friederike 
geb. Hansky, Sohn, geb. den 19. Juni, Carl Sa⸗ 
muel Emil. — Joh. Gottfr. Franke, Gefreiter beim 
1. Bataillon 6. Koͤnigl. Preuß. Landwehr⸗Regi⸗ 
ments, und Fru. Marie Roſine geb. Backer, Sohn, 
geb. den 14. Juni, get. den 20. Juni, Friedrich 
Otto. — Elias Mühle, herrſchaftl. Kutſcher allh., 
und Frn. Chriſtiane Magdalene geb. Wenzel, Sohn, 
geb. den 16. Juni, get. den 26. Juni, Carl Fried⸗ 
rich. — Mſtr. Joh. Eduard Aug. Guͤnther, B. u. 
Schuhmacher allh., und Frn. Joh. Chriſtiane geb. 

einze, Tochter, geb. den 19. Juni, get. den 29. 
Juni, Marie Louiſe. — Joh. Gottlob Kühn, Eins 
wohner allh., und Frn. Joh. Roſine geb. Nonnig, 
Tochter, todtgeb. den 25. Juni. . 

Geſtorben. Gottfr. Flechs, verabſchied. Koͤnigl. 
Saͤchſ. Dragoner allh., geſt. den 22. Juni, alt 55 & 
5 M. 29 T. — Fr. Johanne Margarethe verehelicht 
geweſene Quaasdorf geb. Knoͤffel, geſt. den 29. Juni, 
alt 53 J. 2 M. 11 T. — Mſtr. Joh. Friedrich 
Uhlich, B., Huf- und Waffenſchmidt allh., geſt. 
den 28. Juni, alt 39 J. 9 M. 25 T. — Fr. Liſette 
Amalie Louis geb. Neumann, Ferdinand Adolph 
Louis's, B. u. Schloſſergeſellens allh., Ehegattin, 
geſt. den 28. Juni, alt 28 J. 4 M. 26 T. — 
Igfr. Joh. Chriſtiane Amalie geb. Müller, Johann 
Chriſtoph Muͤllers, B. und Hausbeſitz. allh., und 
Frn. Anna Roſine geb. Hamann, Tochter, geſt. 


Friedrich Denkwerth's, B. und Tuchmachergeſellens 
allh., und Frn. Chriſtiane Ernefiine geb. Garbe, 
Tochter, Chriſtiane Auguſte, geſt. den 23. Juni, 
alt 5 M. 30 T. — Carl Anton Matkeis Schuh⸗ 
machergeſellens allh., und Zen. Johanne Chriſtiane 
Friedericke geb. Bundſchu, Soͤhnlein, geſt. den 28. 
Juni, alt 6 W. und 3 T. i 


Goͤrlitzer Fremdenliſte 
vom 1. bis mit dem 4. Juli 1836. 


Zur goldnen Sonne. Schmidt, Nachrich⸗ 


ter aus Breslau. 

Zum weißen Roß. Hr. Schmidt, Kaufmann 
aus Berlin. Hr. Stroͤme, Kaufmann aus Willin⸗ 
gen, Frau Baronin von Troſchke aus Sulau. Fr. 
Handelsfrau Seyring aus Dresden. Hr. Seidel, 
Handelsmann aus Rothenkirchen. Fr. Kaufmann 
Schubert aus Loͤbau. 

Zur goldnen Krone. Hr. Rumberg, Kauf⸗ 
mann aus Stettin. Hr. Knorr, Handlungs⸗Reiſen⸗ 
der aus Dresden. Hr. Tuͤrk, Landrath aus Erfurt. 


Hr. Graf von Reichenbach, Gutsbeſitzer aus Schleſien. 
Zur Stadt Berlin. Hr. Herrmann, Crimi⸗ 
nalrichter aus Bautzen. Hr. Herrmann u. Karfunkel, 
Kaufleute aus Jaſſy. Hr. Thierig, Kaufmann aus 
Raudten. Hr. Pahn, Kaufmann ebendaher. 
Zum goldnen Baum. Hr. Schlüffel, Kauf⸗ 
mann aus Leipzig. Hr. Gieſe, Kaufmann aus Mag⸗ 
deburg, Frau Ludwig aus Liegnitz. Hr. Enge, Amk⸗ 
mann aus Dobers. de Enge, Secretair aus Ro⸗ 
thenburg, £ | 
Zum braunen Hirſch. Hr. Wackel, Kaufs 
mann aus Magdeburg, Hr. Engel, Kaufmann aus 
Prag, Hr. Dziubel, Juſtizrath aus Breslau. Hr. 
Kapniſt, Hofrath aus Pultawa. Hr. v. Beniczki, 
Kaufmann aus Großenhain. Hr. Oelze, Regierungs⸗ 
rath aus Liegnitz. Hr. Hoppe, Kaufmann aus Lieg⸗ 
nitz. Hr. Kruͤger, Prediger aus Waltersdorf. Hr. 
Schwuͤrz, Gutsbeſitzer aus Schurgaſt, Hr. Salire, 
Kaufmann aus Breslau. Hr. Roͤchler, Vorſteher aus 
Neuſalz. 5 
Im Privat⸗Logis Nr. 385. Hr. Lieutenant 
Rieſe aus Glogau. f 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 50ſten Juni 1836. 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr. 5 ſgr. 
n 3. 
5 „ Gerſte — : 28 
„ „Hafer — = 19 * 


Nothwendiger Verkauf. 


— pf. 1 thlr. 25 for, | — pf. 
9 ⸗ 13 * — — 
| g : * £ 26 5 3. 
3 ⸗— : 18 ⸗ 9 


Konig! Landgericht zu Goͤrlitz. 


Das Gartengrundftüd Nr. 795 zu Goͤrlitz, abgeſchaͤtzt auf 2339 Thlr. 25 Sgr. zufolge der . 


nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll den 11. October 
1836 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. \ an 


Bekanntmachung. 

Nachdem mir von Einem Hochwohlloͤblichen Magiſtrat die Befugniß ertheilt worden iſt: hieſigen 
Orts eine Pfand ⸗Leihanſtalt zu etabliren, fo beehre ich mich, die Eröffnung derſelben, welche mit dem 
heutigen Tage beginnt, dem verehrten Publico hierſelbſt und umliegender Gegend hierdurch ergeben 
bekannt zu machen, mit dem Hinzufügen, daß die Erpebitions » Stunden Vormittags von 8 bis 17 
und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage, für die Geſchaͤſte des Etabliſ⸗ 
ſements feſtgeſetzt ſind, deſſen Local in meinem Hauſe, auf der Juͤdengaſſe Nr. 253 beſtimmt iſt. 

Goͤrlitz, den 6. Juli 1836. C. G. Schink, Pfand ⸗Leih⸗ Unternehmer. 

Auch find noch Looſe zur 74ſten Klaſſen⸗Lotterie, welche den 14. d. M. beginnt, bei mir zu 
haben. - C. G. Schink, Lotterie-Untereinnehmer. 

8 5 Steinkohlentheer, 4 
welcher die Stelle des Leinoͤlfirniß nicht nur erſetzt, ſondern denſelben an Dauer weit uͤbertrifft, auch bes 
deutend wohlfeiler zu ſtehen kommt, ſich daher zum Anſtreichen von Zaͤunen, Holzwerk aller Art it. für 
Landbewohner vorzüglich eignet, iſt zu haben bet en 

Leo pold König in Goͤrlitz, Steingaſſe Nr. 18. 


